
INITIATIVE
FÜR GUTE ARBEIT

Jeder Mensch hat das Recht auf eine menschenwür-
dige Arbeit. Dazu gehören gute Arbeitsbedingun-
gen, ausreichender Arbeitsschutz und eine sozial
gerechte Regelung für den Ruhestand genauso wie
Arbeitnehmerrechte und Mitbestimmung, die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf und die Gleichstel-

lung von Männern und Frauen. Die Grundlage dafür
bildet eine gute Schulbildung und eine gesicherte
Aus- und Weiterbildung. Unverzichtbare Vorausset-
zung ist genügend Arbeit für alle und ein gerechter,
existenzsichernder Lohn für diese Arbeit.

Gerechter Lohn für gute Arbeit – 
Eintreten für Mindestlöhne!

»Hungerlöhne« treiben Menschen und ihre Familien in die Armut
und machen ein menschenwürdiges Leben unmöglich:
Hans F. (53) aus Hameln arbeitet im Speditionsgewerbe. Über Jahre ist er Fernstrecke gefahren, hat
die Familie kaum gesehen. Inzwischen arbeitet er im Nahverkehr. Im Schnitt ist er 12 oder 13 Stunden
am Tag unterwegs. Natürlich sind die Lenkzeiten auf dreimal 9 Stunden beziehungsweise zweimal 10
Stunden festgelegt und per Tachoscheibe kontrolliert. Doch die Ladezeiten bei den Kunden sind lang.
»Ich bekomme dafür 1.550 Euro brutto«, sagt er. Teilt er das durch 270 Stunden Arbeit im Monat so
bleiben 5,74 Euro übrig. »Ich bin ein Mensch, der malochen will statt Hartz IV zu kassieren.« 

Claus T. (41) aus Vechta hat Abitur und ein abgeschlossenes Studium, aber als Biochemiker bekam er
keinen Job. Schließlich bekam er Arbeit bei einem Computer-Laden mit Internethandel. Er musste
zwischen Serviceabteilung und Lager wechseln. Bei einer Arbeitszeit von durchschnittlich 50 Stunden
pro Woche erhielt er 1.000 Euro brutto, das entspricht einem Stundenlohn von 5,00 Euro. »Ich bin der-
art ausgenutzt worden, dass man schon von moderner Sklaverei reden kann«, beschreibt er seine Er-
fahrung.

Zwölf Stunden am Tag, 15 Tage am Stück, 3,30 Euro die Stunde. »Finden sie das gerecht?« fragt Hotel-
fachfrau Sara (20). »Wir sind nicht einfach nur Kellner, die Teller abräumen.« Dauerlächeln, ständig
auf den Beinen und Weinberatung bis in den späten Abend hinein. Sie rechnet vor: 770 Euro Netto-
Monatslohn abzüglich Auto, Miete und Telekom: »Da bleiben 107 Euro für den Monat übrig. Wie soll
ich davon Lebensmittel, Kleidung oder mal einen Abend mit Freunden finanzieren?« 

Wir fordern existenzsichernde Löhne.
Menschen in Vollbeschäftigung müssen von ihrer Arbeit auch 
menschenwürdig leben können.
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Die niedersächsische Landesregierung hat bisher nichts getan,
um diese Forderung zu unterstützen – im Gegenteil:
— Ein Antrag der SPD-Landtagsfraktion, eine Bundesratsinitiative für Mindestlöhne 

einzuleiten, wurde im Landtag von CDU und FDP abgelehnt.
— Das von der ehemaligen SPD-Landesregierung verabschiedete Niedersächsische 

Vergabegesetz, mit dem in gefährdeten Branchen das Lohndumping verhindert werden 
sollte, wurde von ihr  ausgehöhlt.

Jetzt fordern wir Bürgerinnen und Bürger von der 
CDU/FDP-Landesregierung:
— Unterstützung der Bundesratsinitiative der Länder Rheinland-Pfalz, Berlin und 

Bremen für die Einführung eines gesetzlichen Mindestlohns.
— Erhalt und Wiederausbau des Niedersächsischen Vergabegesetzes, damit im Lande 

der Zahlung von Dumpinglöhnen ein Riegel vorgeschoben werden kann.

Erstunterzeichner (bisher):
Wolfgang Jüttner, MdL, SPD-Fraktionsvorsitzender Niedersachsen; Wolfgang Denia, NiedersachsenTeam;
Garrelt Duin, MdB, SPD-Landesvorsitzender; Sigmar Gabriel, MdB, Bundesminister; Peter Struck, MdB,Vorsit-
zender der SPD-Bundestagsfraktion; Hubertus Heil, MdB, SPD-Generalsekretär; Dietmar Hexel, Gewerk-
schaftssekretär, Hartmut Tölle, DGB-Bezirksvorsitzender Niedersachsen-Bremen-Sachsen-Anhalt; Dieter
Möhrmann, MdL, Parlamentarischer Geschäftsführer; Hartmut Meine, IIG Metall-Bezirksleiter Niedersach-
sen und Sachsen-Anhalt; Siegfried Sauer, ver.di-Landesleiter Niedersachsen-Bremen Helga Schwitzer, IG Me-
tall-Bezirksleitung Niedersachsen und Sachsen-Anhalt; Herbert Grimberg, NGG-Landesbezirksvorsitzender;
Eckhard Stoermer, IG Bau-Regionalleiter Niedersachsen; Heiner Bartling, MdL, NiedersachsenTeam; Eva
Högl, NiedersachsenTeam; Gabriele Andretta, MdL, NiedersachsenTeam; Uwe Schwarz, MdL, Niedersach-
senTeam; Bernhard Witthaut, GdP-Landesvorsitzender.

Name/Vorname Funktion Wohnort

Die ausgefüllte Unterschriftenliste bitte zurück an:
BASIS 08 – SPD-Team Niedersachsen
Herrenstraße 6, 30159 Hannover Niedersachsengerechter.


